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iwis NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE (ESG) 

Für die iwis SE & Co. KG und alle mit ihr i.S.d. § 15 AktG ver-
bundenen Unternehmen („iwis“ oder „iwis-Gruppe“) ist das 
Nachhaltigkeitsmanagement ein zentraler Bestandteil unse-
rer Unternehmenskultur, da wir uns für eine nachhaltige Ent-
wicklung von Wirtschaft und Gesellschaft einsetzen. Unsere 
Organisation berücksichtigt integrativ soziale, ökologische 
und ökonomische Ziele, um eine nachhaltige Organisations-
entwicklung zu erreichen.

Wir achten darauf, dass unser Handeln, unsere 
betrieblichen Abläufe und Entscheidungen öko-
nomische, ökologische und soziale Aspekte 
berücksichtigen. Wir unterstützen aktiv die Er-
reichung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Verein-
ten Nationen und integrieren die zehn Prinzipi-
en des UN Global Compact in unsere Strategien, 
Richtlinien und Verfahren.

 

Wir sind uns unserer grundlegenden Verantwortung gegen-
über Menschen und Umwelt bewusst und etablieren eine 
Kultur der Integrität, um langfristigen Erfolg zu gewährleis-
ten. Wir erwarten auch von unseren Lieferanten, dass sie die-
se Grundsätze und Anforderungen anerkennen und in ihren 
Aktivitäten umsetzen, um gemeinsam die Herausforderun-
gen der Zukunft zu meistern.

Anwendungsbereich
Diese Nachhaltigkeitsrichtlinie gilt intern für iwis-

Gruppe sowie für alle natürlichen und juristischen 
Personen, die Produkte, Prozesse oder Dienstleis-
tungen an die iwis-Gruppe verkaufen oder erbrin-
gen, entweder direkt oder über Dritte wie Verbund-
unternehmen, Vertriebshändler, Subunternehmer 

oder Beauftragte. 

Johannes Winklhofer
Vorstand

Vorwort
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1.1. Integrität und Transparenz, Vertrauen und 
Zusammenarbeit
In der Lieferkette sind Integrität, Transparenz, Vertrauen und 
Zusammenarbeit von entscheidender Bedeutung. Eine ethi-
sche Lieferkette erfordert die Einhaltung hoher ethischer 
Standards und transparenter, vertrauensvoller Beziehungen 
zwischen allen Beteiligten. Dies umfasst die Einhaltung ge-
setzlicher Vorschriften, den Schutz von Arbeitnehmerrechten 
und die Vermeidung von Korruption. Transparenz ermöglicht 
es Unternehmen und Verbrauchern, die Herkunft und Verar-
beitung von Produkten nachzuvollziehen. Vertrauen und Zu-
sammenarbeit sind wichtig, um eine effizientere und ethi-
schere Lieferkette zu erreichen. Dementsprechend erwartet 
iwis von seinen Lieferanten nicht nur die Einhaltung gelten-
der Gesetze, sondern auch die Einhaltung der hier definier-
ten Werte und Verhaltensgrundsätze. iwis pflegt langfristige 
Geschäftsbeziehungen nur mit Dritten, deren Geschäftsprak-
tiken den Werten und Verhaltensgrundsätzen dieser Richtli-
nie entsprechen und dadurch das Unternehmen sowie sei-
ne Mitarbeitende vor strafrechtlicher oder sonstiger Haftung 
schützen.

1.2. Befolgung geltender Gesetze, ordnungs­
gemäße Buchführung und Finanzberichterstat­
tung
iwis hält sich an alle relevanten lokalen, nationalen und in-
ternationalen Gesetze und Vorschriften und betrachtet die 
Einhaltung als Grundlage für langfristigen wirtschaftlichen 
Erfolg. Es gibt keine Toleranz für Verstöße gegen Gesetze und 
Vorschriften, da diese erheblichen Schäden verursachen und 
schwerwiegende Konsequenzen für das Unternehmen, Mitar-
beitende, Geschäftspartner und andere Stakeholder haben 
können. iwis erwartet von seinen Lieferanten, dass sie eben-
falls alle geltenden Gesetze und behördlichen Vorschriften 
einhalten. 

iwis erwartet von seinen Lieferanten, dass sie die Grundsätze 
der ordnungsgemäßen Buchführung und gegebenenfalls Fi-
nanzberichterstattung jederzeit einhalten und die Aufbewah-
rung von Aufzeichnungen den geltenden Vorschriften ent-
spricht.

1. �Allgemeine Prinzipien und Anforderungen des grundlegenden 
Verhaltens

§
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E.I. Umweltstandards und die Umsetzung von 
Nachhaltigkeitspraktiken
Nachhaltigkeit spielt bei iwis weltweit eine wichtige Rolle, 
sowohl intern als auch in der Lieferkette. Es wird erwartet, 
dass alle Lieferanten und Partner ebenfalls nachhaltige Prak-
tiken umsetzen und Umweltstandards einhalten. Eine en-
ge Zusammenarbeit und klare Kommunikation zwischen al-
len Beteiligten ist notwendig, um Nachhaltigkeit entlang der 
gesamten Lieferkette zu gewährleisten. Ein aktives Fördern 
nachhaltiger Unternehmensstrategien, die frühzeitige Ver-
meidung und Minimierung von Belastungen und Verschwen-
dung sowie die Einhaltung von verbotenen und deklarati-
onspflichtigen Substanzen (z.B. RoHS und REACH) werden 
erwartet. Eine besondere Bedeutung kommt auch dem Um-
gang mit sogenannten Konfliktmineralien und generell kriti-
schen Mineralien und Materialien zu, bei denen eine trans-
parente Zusammenarbeit entlang der gesamten Lieferkette 
unerlässlich ist. Die Integration von Nachhaltigkeit kann da-
zu beitragen, Umweltbelastungen zu reduzieren, die Wettbe-
werbsfähigkeit und Reputation zu verbessern und das lang-
fristige Geschäftsergebnis positiv zu beeinflussen.

E.II. Energieverbrauch/-effizienz, Ressourcen- 
und Klimaschutz
Prioritäten von iwis sind die Verbesserung der Energieeffizi-
enz und die Minimierung des Energieverbrauchs, die spar-
same Nutzung natürlicher Ressourcen zur Bewahrung die-
ser und die Reduzierung von negativen Auswirkungen auf die 
Umwelt und das Klima. 
iwis erwartet von Lieferanten die Überwachung und Doku-
mentation ihres Energieverbrauchs sowie Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energieeffizienz und Reduktion des Ener-
gieverbrauchs. Sparsame Nutzung natürlicher Ressourcen 

wie Wasser, Luft, Energie und Rohstoffe ist ebenfalls erfor-
derlich. Negative Umweltauswirkungen sollen minimiert oder 
vermieden werden, ebenso wie die Biodiversität, Entwal-
dung, Klimawandel und Wasserknappheit. 
iwis verfolgt das Ziel um den ökologischen Fußabdruck von 
Produkten (Product Carbon Footprint) zu reduzieren und den 
Klimawandel zu bekämpfen. Um den PCF in der Lieferkette zu 
reduzieren, erwarten wir auch, dass die Lieferanten die nach-
haltigen Praktiken umsetzen. Durch eine enge Zusammenar-
beit und klare Kommunikation können Probleme schneller 
erkannt und gelöst werden, was letztendlich zu einer effizi-
enteren und klimafreundlicheren Lieferkette führt.

E.III. Behandlung und Ableitung von industriel­
lem Abwasser
iwis engagiert sich für den verantwortungsvollen Umgang 
mit Wasser und verwendet Wasser möglichst sparsam. Unser 
Ziel ist es, Emissionen in Gewässern so gering wie möglich 
zu halten. iwis erwartet von seinen Lieferanten, dass sie das 
Abwasser aus ihren Betriebsabläufen, Fertigungsprozessen 
und sanitären Anlagen überwachen und Maßnahmen ergrei-
fen, um die Erzeugung von Abwasser zu reduzieren.

E. Umwelt / Environment

EUMWELT
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E. IV. Kreislaufwirtschaft, Abfall und Emissionen
iwis fordert die Umsetzung von Kreislaufwirtschaftspraktiken 
intern und auch in der Lieferkette. Es wird erwartet, dass die 
Lieferanten bei der Handhabung, Lagerung, Transport, Ent-
sorgung, Recycling und Wiederverwertung von Abfällen, Ab-
gasen und Abwässern die Sicherheit und Einhaltung der Vor-
schriften gewährleisten und negative Auswirkungen auf die 
Gesundheit von Menschen oder auf die Umwelt angemessen 
handhaben, messen und kontrollieren.

E.V. Chemikalienmanagement
Das Gefahrstoffmanagement ist ein wichtiger Aspekt im Ar-
beits- und Gesundheitsschutz des Unternehmens und um-
fasst alle Maßnahmen für einen sicheren Umgang mit Ge-
fahrstoffen. Es wird erwartet, dass die Lieferanten alle 
Chemikalien oder andere Materialien, die bei der Freiset-
zung in die Umwelt eine Gefahr darstellen können, sicher zu 
handhaben. Falls gesetzlich erforderlich, müssen sie sämt-
liche Dokumentationen mit allen erforderlichen sicherheits-
relevanten Informationen zu sämtlichen Gefahrstoffen zur 
Verfügung stellen, einschließlich Produktinformationen, Si-
cherheitsdatenblätter, Melde- und Zulassungsbestätigun-
gen, Verwendungen und Expositionsszenarien. 

E.VI. Produktsicherheit und -konformität
iwis berücksichtigt Umweltschutz und Nachhaltigkeit bei 
neuen Produkten und Produktionsverfahren von Anfang an. 
Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten sich an gesetzliche 
Vorschriften zur Produktsicherheit und -kennzeichnung hal-
ten und die Anforderungen für den sicheren Umgang mit ih-
ren Produkten kommunizieren. Wir streben die Konformität 
aller Prozesse, Produkte und Dienstleistungen an.

E.VII. Land-, Wald- und Wasserrechte sowie 
Zwangsräumungen / Rechte von ethnischen  
Minderheiten und indigenen Völkern
Wir werden sicherstellen, dass wir bei allen unseren Aktivitä-
ten im Zusammenhang mit Land-, Wald- und Wasserrechten 
sowie Zwangsräumungen unsere Grundsätze einhalten und 
uns für einen nachhaltigen und verantwortungsvollen Um-
gang mit diesen Ressourcen einsetzen.
Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die Rechte 
der ethnischen Minderheiten und indigenen Völker respek-
tieren und unterstützen, indem sie sicherstellen, dass ihre 
Geschäftsaktivitäten keine negativen Auswirkungen auf ih-
re Land- und Wasserrechte haben. Wir verlangen auch, dass 
unsere Lieferanten sicherstellen, dass ihre Aktivitäten keine 
Zwangsräumungen oder Vertreibungen von Gemeinden oder 
indigenen Völkern verursachen.

E.VIII. Artenvielfalt / Biodiversität, Landnutzung, 
Bodenqualität, Entwaldung und Ökosysteme
Wir setzen uns für den Schutz der Artenvielfalt und Boden-
qualität und die Erhaltung der Ökosysteme und Biodiversi-
tät ein und verpflichten uns, eine nachhaltige Land- und Bo-
dennutzung zu betreiben und den Verlust von natürlichen 
Lebensräumen zu minimieren. Wir arbeiten daran, unsere ei-
genen Emissionen und den ökologischen Fußabdruck zu re-
duzieren.
Wir erwarten auch von unseren Lieferanten, dass sie sich 
für den Schutz der Artenvielfalt, Bodenqualität und die Er-
haltung der Ökosysteme, inkl. Biodiversität, einsetzen. Wir 
erwarten eine nachhaltige Landnutzung von unseren Lie-
feranten und verlangen die Einhaltung von internationalen 
Standards und geltenden Gesetzen. 

E
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S.I. Menschenrechte
Die Achtung der Menschenrechte ist ein wichtiger Bestand-
teil der unternehmerischen Verantwortung, der sowohl für 
iwis als auch für unsere Lieferanten gilt. iwis verlangt von sei-
nen Lieferanten, die Würde und persönlichen Rechte aller Be-
teiligten zu respektieren und aktiv Maßnahmen zu ergreifen, 
um Beeinträchtigungen von Menschenrechten zu vermeiden 
oder zu beseitigen. Hierfür ist es notwendig, eine Sorgfalts-
pflicht entlang der gesamten Lieferkette zu etablieren und zu 
gewährleisten, dass auch Dritte im Auftrag des Lieferanten 
diese Anforderungen erfüllen.

S. Soziales / Social

S.II. Ablehnung von Zwangs- und Kinderarbeit 
sowie Sklaverei
iwis tritt aktiv gegen jegliche Formen von Zwangs- und Kin-
derarbeit sowie von Sklaverei auf und lehnt diese Prakti-
ken in unseren Geschäftstätigkeiten strikt ab. Als verantwor-
tungsvolles Unternehmen erwarten wir auch von unseren 
Lieferanten und deren Lieferkette eine klare Ablehnung von 
Zwangs- und Kinderarbeit sowie von Sklaverei. Wir dulden 
keinen Einsatz von Zwangsarbeitern oder Beteiligung an jeg-
licher Form von Menschenhandel durch unsere Lieferanten.

S.III. Regelung zum Einsatz von privaten oder  
öffentlichen Sicherheitskräften
Der Einsatz von privaten oder öffentlichen Sicherheitskräften 
ist wie folgt geregelt:

Notwendigkeit: 
Wir setzen Sicherheitskräfte nur ein, wenn dies notwendig 
ist, um unsere Mitarbeitende, Kunden und Geschäftspart-
ner zu schützen oder um unser Eigentum oder unsere Vermö-
genswerte zu sichern. Wir bewerten die Bedrohung und die 
Risiken, bevor wir uns für den Einsatz von Sicherheitskräften 
entscheiden.

Auswahl der Sicherheitskräfte:
Wir wählen unsere Sicherheitskräfte sorgfältig aus, indem 
wir sicherstellen, dass sie die erforderlichen Qualifikationen 
und Fähigkeiten haben, um ihre Arbeit effektiv und ethisch 
zu erledigen. Wir befolgen alle geltenden Gesetze und Vor-
schriften und achten darauf, dass die von uns ausgewählten 
Sicherheitskräfte keine Vorstrafen haben.

SSOZIALES



7

iwis NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE (ESG) 

Schulung und Überwachung: 
Wir stellen sicher, dass unsere Sicherheitskräfte gut geschult 
und sensibilisiert sind. Wir achten darauf, dass sie unsere 
Werte und Richtlinien verstehen und respektieren. Wir über-
wachen ihre Arbeit und nehmen Beschwerden über ihr Ver-
halten ernst.

Zusammenarbeit mit öffentlichen Sicherheitskräften: 
Wir arbeiten eng mit den zuständigen öffentlichen Sicher-
heitsbehörden zusammen, um eine effektive und koordinier-
te Sicherheitsstrategie zu gewährleisten. Wir befolgen alle 
geltenden Gesetze und Vorschriften und stellen sicher, dass 
unsere Sicherheitskräfte mit den öffentlichen Sicherheits-
kräften zusammenarbeiten und diese unterstützen.

Transparenz: 
Wir stellen sicher, dass unsere Mitarbeitenden, Kunden und 
Geschäftspartner über den Einsatz von privaten oder öffentli-
chen Sicherheitskräften informiert werden. Wir halten uns an 
die geltenden Datenschutzbestimmungen und stellen sicher, 
dass wir nur die notwendigen Informationen weitergeben.

Evaluierung: 
Wir evaluieren regelmäßig den Einsatz von privaten oder öf-
fentlichen Sicherheitskräften, um sicherzustellen, dass wir 
die Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden, Kunden und Ge-
schäftspartner erfüllen und gleichzeitig sicherstellen, dass 
wir alle geltenden Gesetze und Vorschriften einhalten.

S.IV. Faire Arbeitsbedingungen und Entwicklung 
von Mitarbeitenden
Wir legen großen Wert auf die Förderung fairer Arbeitsbedin-
gungen und die Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden 

S

sowie unserer Lieferkette. Dabei achten wir darauf, dass alle 
Mitarbeitenden fair bezahlt werden und unter guten Arbeits-
bedingungen arbeiten können. Wir bieten unseren eigenen 
Mitarbeitenden Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten 
und erwarten von unseren Lieferanten, dass sie faire Arbeits-
bedingungen schaffen und die Rechte ihrer Mitarbeitenden 
respektieren. 

S.V. Regelung für Vielfalt, Gleichberechtigung 
und Inklusion
Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion sind wesentliche 
Werte, die von iwis in allen Bereichen des Unternehmens un-
terstützt werden. Wir streben danach, eine Arbeitsumgebung 
zu schaffen, die frei von Diskriminierung, Vorurteilen und Un-
gleichheit ist.

Respekt und Würde: 
Wir erwarten von allen Mitarbeitenden, dass sie sich gegen-
seitig mit Respekt und Würde behandeln. Wir tolerieren keine 
Diskriminierung oder Belästigung aufgrund von Geschlecht, 
Rasse, ethnischer Zugehörigkeit, Religion, sexueller Orien-
tierung, Alter oder körperlicher oder geistiger Behinderung.

Einstellung und Förderung: 
Bei der Einstellung und Förderung von Mitarbeitenden ach-
ten wir darauf, dass eine vielfältige Belegschaft entsteht. Wir 
fördern Chancengleichheit und suchen aktiv nach Bewerbern 
mit unterschiedlichen Hintergründen und Erfahrungen.

Schulung und Sensibilisierung: 
Wir bieten Schulungen und Sensibilisierungsprogramme an, 
um sicherzustellen, dass alle Mitarbeitenden in Bezug auf 
Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion gut informiert und 
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sensibilisiert sind. Wir fördern auch die Offenheit und den Di-
alog zwischen den Mitarbeitenden, um ein Bewusstsein für 
die verschiedenen Erfahrungen und Perspektiven innerhalb 
des Unternehmens zu schaffen.

Arbeitsbedingungen: 
Wir achten darauf, dass alle Mitarbeitenden die gleichen und 
sicheren Arbeitsbedingungen haben. Wir bieten auch flexible 
Arbeitsarrangements an, um sicherzustellen, dass Mitarbei-
tende mit verschiedenen Bedürfnissen und Verpflichtungen 
eine angemessene Work-Life-Balance haben.

Kunden und Geschäftspartner: 
Wir erwarten, dass unsere Geschäftspartner ebenfalls Viel-
falt, Gleichberechtigung und Inklusion schätzen und prakti-
zieren. 

Einheitliche gendergerechte Kommunikation: 
Wir setzen uns dafür ein, eine einheitliche gendergerechte 
Kommunikation zu verwenden. Das Ziel ist es, Diskriminie-
rung aufgrund des Geschlechts zu vermeiden und allen Per-
sonen eine gleichberechtigte Sichtbarkeit in der Sprache zu 
geben und eine inklusive Arbeitsumgebung zu schaffen.

S. VI. Dialog mit Beschäftigten und Arbeitneh­
mervertretern
Wir legen großen Wert auf den Austausch mit unseren Mitar-
beitenden und ihren Vertretern, um eine offene und vertrau-
ensvolle Arbeitsumgebung zu schaffen. Wir unterstützen die 
Mitbestimmung und die Bildung von Arbeitnehmervertretun-
gen. Es wird erwartet, dass unsere Lieferanten ebenfalls si-
cherstellen, dass sie die Rechte ihrer Mitarbeitenden respek-
tieren und entsprechende Strukturen für den Dialog mit ihren 
Beschäftigten und Arbeitnehmervertretern aufbauen. 

S

S.VII.  Vergütung und Arbeitszeiten
Wir legen großen Wert auf eine angemessene Entlohnung 
und gerechte Arbeitszeiten für unsere Mitarbeitenden und 
die Arbeitnehmer unserer Lieferkette. Wir setzen uns dafür 
ein, dass alle Mitarbeitenden fair bezahlt werden und ihre Ar-
beitszeiten den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und 
internationalen Standards entsprechen.
In unserer Lieferkette wird erwartet, dass die Lieferanten ih-
ren Mitarbeitenden faire und transparente Arbeitsbedin-
gungen bieten und sie angemessen entlohnen. Wir streben 
langfristige und stabile Geschäftsbeziehungen mit unseren 
Lieferanten an, um eine nachhaltige Entwicklung ihrer Ar-
beitsbedingungen und Entlohnung zu fördern.

S.VIII. Arbeits- und Gesundheitsschutz
iwis legt großen Wert auf Arbeits- und Gesundheitsschutz für 
seine Mitarbeitenden und erwartet auch in der Lieferkette die 
Einhaltung dieser Standards. Wir stellen sicher, dass unsere 
Mitarbeitenden in sicheren und gesunden Arbeitsbedingun-
gen arbeiten und Zugang zu angemessenen Schulungen und 
Sicherheitsvorkehrungen haben. Von unseren Lieferanten er-
warten wir ebenfalls, dass sie ihre Mitarbeitenden in sicheren 
und gesundheitsfördernden Arbeitsbedingungen beschäf-
tigen und alle geltenden Arbeitsschutzvorschriften einhal-
ten. Zudem legen wir großen Wert auf die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden und erwarten auch von unseren Lieferanten, 
dass sie angemessene Maßnahmen zur Gesundheitsförde-
rung und Prävention ergreifen.
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G.I. Umgang mit Risiken in der Lieferkette
iwis handelt gezielt und proaktiv, um Geschäftsrisiken zu 
identifizieren, zu bewerten und zu steuern, um die Umset-
zung der Unternehmensstrategie sicherzustellen und Chan-
cen zu nutzen. Als Lieferant und Teil des komplexen Liefer-
netzwerks erwartet iwis von allen Lieferanten eine enge 
Zusammenarbeit und Unterstützung bei der Identifizierung 
und Bewertung von Risikofaktoren sowie bei der Festlegung 
von Korrekturmaßnahmen zur Bewältigung identifizierter Ri-
siken. Die eingesetzten Methoden, wie z.B. Selbstauskünfte 
oder Vor-Ort-Begehungen, müssen dabei akzeptiert und um-
gesetzt werden, möglicherweise auch durch beauftragte Drit-
te. iwis behält sich das Recht vor, die Umsetzung dieser Maß-
nahmen zu überprüfen.

G.II. Fairer Wettbewerb
iwis verpflichtet sich, alle geltenden Wettbewerbsgesetze 
und -bestimmungen einzuhalten und keine unfairen Prak-
tiken anzuwenden. Wir erwarten von unseren Lieferanten, 
dass sie ebenfalls alle Wettbewerbsgesetze und -bestim-
mungen einhalten und sich an fairen Geschäftspraktiken 
beteiligen. Wir tolerieren keine Form von Korruption, Beste-
chung oder unlauteren Geschäftspraktiken und erwarten von 
unseren Lieferanten dasselbe.

G.III. Verbot von Korruption und Bestechung
iwis bekennt sich zu einem fairen und transparenten Ge-
schäftsumfeld und verurteilt jegliche Art von Korruption und 
Bestechung. Wir halten uns an alle relevanten Gesetze und 
Vorschriften, einschließlich der UN-Konvention gegen Kor-
ruption, und erwarten dasselbe von unseren Lieferanten und 
Geschäftspartnern. 

G. Governance

G.IV. Geistiges Eigentum / Plagiate
Der Schutz geistigen Eigentums und die Vermeidung von Pla-
giaten sind wichtige Aspekte, die von iwis beachtet werden. 
Die Lieferanten von iwis sind verpflichtet, das geistige Eigen-
tum von iwis und Dritten zu schützen und anzuerkennen. Die 
Lieferanten von iwis stellen sicher, dass die von ihnen gelie-
ferten Produkte nicht das geistige Eigentum Dritter verletzen. 

Die iwis Nachhaltigkeitsanforderungen an Lieferanten um-
fassen folgende Punkte:
• 	 �transparente Lieferketten und nachhaltige Geschäftsprak-

tiken 
•	� Verträge mit klaren Klauseln, die Plagiate verbieten und 

rechtliche Konsequenzen festlegen
•	� Schulungen und Sensibilisierung für das Thema Plagiats-

bekämpfung 

G GOVERNANCE
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G.V. Schutz unternehmensrelevanter  
Informationen
iwis hat interne Richtlinien und Verfahren zum Schutz ver-
traulicher Informationen und Daten formuliert, um sicher-
zustellen, dass sie nicht in die falschen Hände geraten. iwis 
fordert von seinen Lieferanten und Partner angemessene Si-
cherheitsvorkehrungen zu treffen, um den Zugriff auf vertrau-
liche Informationen zu beschränken und unbefugten Zugriff 
zu verhindern.

G.VI. Schutz personenbezogener Daten
iwis fordert von seinen Lieferanten, dass sie die Persönlich-
keitsrechte schützen und respektieren. Falls der Lieferant im 
Rahmen der Zusammenarbeit personenbezogene Daten von 
iwis verarbeiten muss, ist er verpflichtet, eine Auftragsdaten-
verarbeitungsvereinbarung abzuschließen und personenbe-
zogene Daten erst nach Abschluss einer solchen Vereinba-
rung zu verarbeiten.

G. VII. Behandlung von Fehlverhalten jeglicher 
Art, Hinweisgeberschutz, Hinweisgebersystem
iwis hat ein Hinweisgebersystem eingerichtet, um sicherzu-
stellen, dass Mitarbeitende, Kunden, Lieferanten und andere 
Beteiligte und externe Akteure jederzeit Bedenken hinsicht-
lich eines unangebrachten Verhaltens im Unternehmen mel-
den können, ohne Angst vor Repressalien haben zu müssen. 
Hinweise können auf den folgenden Wegen an iwis übermit-
telt werden.

•	� über das iwis Hinweisgebersystem auf unserer Homepage 
www.iwis.com unter „Compliance“

•	 per Email an compliance@iwis.com

G. VIII.  Einhaltung, Verstöße, Auditrecht
iwis legt großen Wert auf die Einhaltung der in der Nachhal-
tigkeitsrichtlinie beschriebenen Grundsätze und Anforde-
rungen durch seine Lieferanten und erwartet, dass diese An-
forderungen auch an ihre Subunternehmer und Lieferanten 
weitergegeben und von diesen eingehalten werden. Um si-
cherzustellen, dass diese Anforderungen erfüllt werden, 
kann iwis Audits vor Ort selbst oder durch einen von iwis be-
auftragten Dritten durchführen. Verstöße gegen die in dieser 
Nachhaltigkeitsrichtlinie genannten Grundsätze und Anfor-
derungen werden als wesentliche Beeinträchtigung des Ver-
tragsverhältnisses seitens der Lieferanten betrachtet.

iwis behält sich das Recht vor, Auskunft über den Sachverhalt 
zu verlangen, wenn es den Verdacht gibt, dass ein Lieferant 
gegen die beschriebenen Grundsätze und Anforderungen 
verstößt. Wenn ein Lieferant nachweislich die Anforderun-
gen der Nachhaltigkeitsrichtlinie nicht erfüllt oder keine Ver-
besserungsmaßnahmen umsetzt, nachdem ihm von iwis ei-
ne angemessene Frist gesetzt wurde, kann iwis einzelne oder 
sämtliche Vertragsbeziehungen mit diesem Lieferanten au-
ßerordentlich fristlos kündigen

G
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iwis NACHHALTIGKEITSRICHTLINIE (ESG) 

Wir verpflichten uns,  
diese Richtlinie umzusetzen und einzuhalten

					   

Johannes Winklhofer
Vorstandsvorsitzender

Referenzen:
• 	� Umwelt- und Energiepolitik sowie Politik für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (SGA-Politik)
• 	� Verhaltenskodex / Code of Conduct
• 	� Verhaltenskodex / Code of Conduct für Lieferanten und Geschäftspartner
• 	� AGB
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